Denke dir ein Ding aus und stelle dir vor es zu sein: 

Ich bin ein „Kühlschrank“, eine “Waschmaschine“, ein „Fahrrad“, ein „Wirbelwind“, eine „Pfütze“....

Versetze dich in dessen Lage und verdichte deine Erfahrungen und Gefühle in ein

Kühlschrank-, Waschmaschinen- ... Fahrradgedicht.

Die Zeilen müssen keinen festen Rhythmus haben, aber reimen sollten sie sich schon.
